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a8 Geinige jue Cryichung agner Banfen, und jup Befordevung roohleingeridye
teter WBapfenhiufer mit willigen Hevsen beyguteagen,, ift eine Frengebigleit,
weldye redlichen IBohlthatern ein fo verfihiedenes Wergniigen ertvecet, als Heve

fiyieden die EntjwecEe find, folche Daufer in wobleingevichteten Feptibliquen ju
eebouen, G wird in felbigen der Bau des Neiches SOttes befordert, da viele

bundert avme Kindee ju der Sucht und Bevmabhnung um HEren umfont untevs
vidhtet werden; e werden in diefen Haufern Chriften und auch Menfchen erjogen , tweldye hevs
nad) in dem gemeinen Aefen ju brauchbaren Sliedern Fnuen gemacht twerden.  IBie viele folche
Kinder wirden bey ihrer Bldfe, wenn fieunbefleidet, bey ihrem Hunger und Durfte , wenn fie
ungefpeifet und ungeteancEet, und bey dee Kalte, woenn fie ungerodrmet geblieben, ihre Sefinds
Beit und ity feben haben einbiifen.ode fonfien verderben mifen. Sine Republique, eldye folhe
Haufer in fidy ju ervichren beforat gervefen, hat nicht allein folche gute Adfichten jederieit befbrs
devt, fondern audy erfabren, daf Diejenigen, welche gutes thun und nicht mide twerden, 3u feis
ner Seit ohne Aufydren erndten... Obrigheitliche Perfonen, telche bey Crrichtung dergleicyens
Hauer, oder bey'fthon ervichreten die Aufficht haben,. wifen es gans genan, daff die Hand deg-
$HGrra, toie von Anfang, alfd auch’ immersu in dev folgenden Reit fich jum Seegen ausbreite
wber foldhe IBolhntingens fie in jammerlichen Seiten erbalte, oder doch béy einer etlittenen evriits
tung alle Mittel und YBege davreiche, folehe wieder ansurichten,  Gleichroie nun unfer geliebtes
Riteau 3u allen Beiten den Rubm gebabe, daf es vor feine Armen geforget, alfo bHat es auc feie
Gurichtung feines fchonen Panfen s Haufes in diefern gansen Jabrhundecte gleich vom Anfang
Ber die YBunder der gbttlichen Giiite erfabren, woelche fich ju veroffenbabren pfegen, wo Vater
und Mutterlofe Wanfen dag. Brod-ihrer Wohlthater effen, Daf fie fatt werden und nach dem
HCren fragen, daf fie den HEren preifen vov alle das gute, das fie duech feinen Seegen aus den
Handen dever, die Barmbersigheit haben, empfangen. Schon Anno 1710, als der feelge Hr.
. Martin-Srinwald , wohlverdientgervefenes Mittagsprediger bey der Kiveche St Pebri und
SBauli alibier in Rittay, feine ausfirgrliche Beftbreibing.von dem abhiefigen Wapfen - Haufe ans
Licht treten fieffe, Jebite man bercits 76, Knaben, die darinnen nach und nad waren aufgenoms
men worden, al8 ein Sochedl und Sochwerfer’ Ratb in eben demfelben 1710, Fahre durch
die geordneten Herren Deputivte quch devgleichen Anftalt ju Criiebung und Erhaltung armee
Bavfen-Magdaen machte, decen foaleich den 1. Mars deflelbets Fabres ihrée 12, aufgenommen

wurden.  Man Ean ﬁ‘tbltirbtwo‘rﬂ:ren, tie vitle avme IBayfen-Knaben und arme Wanfens
twerden gevbefen fepn, toelche in Diefern voobleingerichtetets,

Magdaen feit der Reit in 53, Jabre
WBayfen-Havfe allen guten Lnterricht und die befte Ersiehung genofien haben. - Wie viele Lolyls
ghater aber haben-nicht auch sugleiche i diefem Jabrhunderte feit Crbaunng diefes Wayfen-Hate
fes bereits die fchonfte ‘@elegenl)clt gehabt, durchWubithun gegen arme Wayfen fich des Sees
gens ihres GOttes wiedig ju machen.  Sdrten diefe Woblthater ihrer lincken Hand tollen wifs
fen lafien, was ibre Rerhte gethan; was vor Seugme wirden wiv nicht ur Befatigung anfilys
ren Edunen, woie vermogend das Sebeth armer Kinder vor ityre Ioblthater bey dem Vater dee
Bayfen fen, folthe an Leib und Seele, an Ehre und Glhicke ju feegnen, und an' ihnen und an
Den Shrigen ju vergelten alle dag gute, das ihre Mildigkeit davjureichen nicht unterlafen. s
gefthabe den 3. Nay an einem Dienflage in der Betwoche 2Anno 1701, alg der Damablige hocye
verdiente err Paft. Primaviug, dev feelge Hevre Mag. Johann Ceaft Hersos, avf Befehl und
Qnordnung eines Lochedl. und sHochweifen Rarbs die Cinwenhung des fhinen Rittauifchen
ABayfensHaufes durd) eine andichtige und febr erbauliche Hede mit Beten und Singen verrichys
ten mujte, und feit dew Jeit iff es eine Sewohnheit blieben, jalrtich am Dienfrage in der Vete
Foche nicht allein das anpeanen folber. gefeegneten Ginwenhung ju exnevern, fondern die in
folchem Bavfen- Haufe befindlichen armen Kinder jeiqen aurh, jabrlich an foldyem Tage mit ihe
tem dffentlichen Umgang in hiefiger Kénigl. und Chucficf. Sachfifch. Sechs Stadt, in unferny
geliebten Biteau, dud ibee eigene Grfadrung , daf dev Bater im Himmel fie nich habe wolley
Bapfen bleiben Iaen, und fie fratten GOtt und iren Ioblehatern durcy einen andachtigen Giea
fang ibren dffentlicyen Dank ab, um not fernerhin ein fiebreiches Grbarmen und milde Allmofen
su erlangen, o gleidy 2Anno 1702, bey dem erftent Hffentlichen Umgang hiefiger avfensRine
Der verfertigte der damablige Rector des Hiefigen Symnafii, dev noch fego berithmte Herr Shyvio
frian Weife, eine fich ju foldyem Umgange fehickliche Arie nebit einer auf einem gedruckten Bos
gen vorangefthickten gelehreen Abbaidlung, darinnen er das IBapfen=Hauf als eine lebendige
sBibliothec vovftellete, dieweil damalls bald hundert Fabhr verflofen foaven, feit welden in dem
foaenannten Domo Paracleti, auf defen telle das damabls neu exbaute Mavfen~Hauf war gefes
get toorden, Die hiefige dffentliche Bibliothee, welche man den 2x, Jun. 1607. von 5. bis 6. das
mabls jufammen gebrachten BibliothecPen mit allen Solennitdten eingervepbet batte, geftandenr
Der feclge Herr Rector Aeife bat diefe Yndacht jahrlich big an fein Cnde ju befbrdern beybehale
ten, und die fammtlichen Nachfolger in feinem Ymte find ihm gefolget gleidhe Abficht zu erreichen.
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Soffentlich find duech devoleichen jahelich vesfertiate Abhandlungen fon offt febr viele Hersen
betvogen worden, veewapfien Kindern in dieferm Haufe ein Allmofen 3 geben, wobon die ganse
Gitade Seegen und Gedenhen erlangen wird, & halten diefe Bogen, gleid 1wie vielegute und
sudeingliche Femabnungen, alfo audy manchen ecbaulichen Unteevicht in fidy, und wiv wollen
folche Diesmabl in der Ordnung nach einander anjeigen.

s Dehmlich von dem feelgen Hevrn Recrore Weifen find folgende Bogen und Abhandlungen
erfertiget wordens Ao 1702, das Wanfen-Hauf als eine {ebendige Bibliothee.  Anno 1703. dag
WBayfen-Hauf als ein Benfpiel, was mit GOkt angefangen witd, bat guten Foregang.  An. 1704.
bie bisherige Bergeltung des woblerhaltenen und woblverforgten Wanfen-Haufes in Jittau.  Anno
1705, bie gottliche Wobltha bey unferm Wapfen-Haufeund unfre Schulbigheit.  An, 1706. fchriebe
Der feelge Mann joar feine Abhandlung , verfertigte aber ein Sied , davinnen er Panem propter De-
um befungen , desgleichen An. 1707. eine Pavodie auf bas &ied: Fun dancet alle GOte, und Anno
1708, ein @eberhlied um ein fruchtbar Jabr.  BVon vem feelgen Heren Rector Hoffmann find folgens
De Abbandlungen vorhanbden , nehmlich An. 1700, die Blvmberhigkeit gegen arme Wapfen,  Anno
2710, von ber bisherigen Adminiffration und neuen Anflalten des Wanfen-Haufes, da den 1. Marg
Deffelben Jabres auch eilf Madgen in daffelbe aufgenommen ‘toutden. - An. 171r. von der Srengebig=
feit, An. 1712. von demGnaden-$obn vor vie Allmofen-Geber. ~ Der feelge SHerr Divector Wengel

+ Baben foldye Andache durd) folgende erbauliche Abhandlungen foregefese, nehmlich An. 1713, vor den
Sinderniffen und von dem Nuen der Barmbergigheie. An. 1714, von der Schulbigkeit dev Armer
fugendbafft und dandbar ju feyn.  An, 1715, findet fich Feine A6Handlung von dem feel. Heven Dives
ctore Wensgeln , fondern nue ein $ied iber die Worte: e will euch niche Wanfen laffen; welches dew
damaBlige Mittage:Prediger ju St. St. Petri und Pauli, M. Martin Grimwald, verfertiget hatte,
Aber fn Den folgenden Jabren find der feelge Horr Divector Bengel mit nachfolgenden AbHandluns
gen foregefabren.  Nehmlich An. 1716, von dem Allmofen, als cinem Sihn-Opfer vor GOrr.  An,

*1 5717, won ber Vorficht bey dem Allmofen gegen die Armen. ~ An. 1718, von denen , die bey groffert
Gut arm und bey Aemueh reich find..  An, 1719, von den Urfachen der Anferbauung vieler Wayfens
Haufer.  Jn ben folgenden Jabren lief ver feelge Herr Director Wensel Feine Abhandlung mebr,
fonbern tur jedesmabl ein £ied drucen , unb jwar 1720, ein Klag-$ied von ber beurung ynd anbderr
Ungli, 1721 aud) ein Klag-tied vom Mangel der Nahrung und endlich 1722, ein Danckssied vor
geendete Hungers:Noth.  An. 1723, verfertigte der bamahlige Herr Convector Mitus bey ber bamafs
Tigen Bacans bes Directorats eine Abhanbdlung von der géselichen Borforge vor arme Wanfen, Vo

-—Bemnadhherigen Heren Div. Millevn find folgende Abbanthumgen verfertiget worden, nebmlich 1724,
ie Politifche Fiirforge ©Dttes vov die Armen, 1725, b.te $Hobeit der Avmen, 1726, det befte Ges
braud) ivedifchee Giiter, 1727, von der Berderbnify und Beffevung dev Kinder;, 1728, von folens
nen Aufyiigen und Procefionen, 1729 die Berwahrung unfers Glicks durd) Woblthaten, 1730,
Die Ausiibung der gottlichen Providens durd) Menfthen; 1731, von den dffentlichen Licbes-Maalen
Der alten Chriften, 1732, von den Diaconis in ver evfren Kivchen als AlmofenIPflegern, 1733 0b
die Aemuth vor eine Schande ju Halten fey? 1734, einige Haupt - Puncte des chriftlichen Gebeths,
1735, bie Sorge, Daf es allems wobl fey, 1736, der Menfchen Avmuth und ©ttes Neichehum,
1737. eine etbauliche Crwegung des BVater unfers, 1738. das Neich Gttes in den Kindern, Der
feelge SHevr Divector Gerlad) Hat bey dem Umgang ver allbiefigen Wanfen-RKinver folgende Abbands
Tungen ang Sicht geftellet, nebmlid) 1739, die Barmbergigeit gegen arme verwanfte Kinder, 1740,
vie Macedonier denen Covinthern ju einem Erempel der Benfteuer gegen die Armen, 1741, bie
Darmbersigheit eine gottliche Tugend, 1742, die Srgngebigfcit gegen die Wanfen, 1743. Fluge
Dffentliche Anftalten die Jugend su ersiehen , 1744, it 'roabrer. Chrift erbarmet fich ber Wavfen,
1745, Die gelane Sufeiedenbeit vertrauet GOt , 1746. die ‘)Iot(gmcnbggfelr und Ausfliichee dee
Barmbergigheit, 1747, von den Opffern der Guttharigheit gegen die Armen, 1748, von i{}er(}d).
tung offentlicher Schulen,  1749. Arme muf man nidyt bon Stubieren abBalten , 1750, bi{ Sicbe
gegen Den Nechften alg ein Kenngeichen der Schitler und Nachfolger FEfu, 1751, von der dffent=
fichen Sorge, arme Kinder wobl ju ersichen, 1752, @pn ein PVater der ‘IBflnfcxt 7 1753. von lrs
fprunge ber Beth-Wodhe, 1754, Nachriche von der !zranep, 1755 Nachricht von dem An. 1555,
gefthloffenen Religions-Frieden, 1756, von der Nothrendigteit des Gebeths, I der biecauf ges
folgten BVacan des allhiefigen Ditectorats Haben der Herr '@onrcclor %uc!)er » al8 hodyverdient gerves
fener Bicavius,, folgende AbHandl f ; nebmlich r757. dee Rach GOetes ju Erhaltung
bes Jricvens, 1758, ber gortliche Troft iber Plalm XXVIE, 9. 6. faq. 1759. bas Nothigen 3u Ans
nehmung der Woblthaten,  Seit vem Bat unfere Seoer diefe AUndache in folgenden Abhante
Tungen fortgefest. Nehmlich 1760, die unddhte Befhaffenheit des Bertranens_auf ©oft,

aue Seit, wenn Noth da ift, 1761 die nad) BVernunfft unb_emriﬁt wobleingeridytete Barmberhigs

Feit gegen die Armen , 1762, die nadh) Vernunfft und @d)rlfft woleingerichtete Sorge ber Nahs

rung, und 1763. gegenwartige Abbandlung, von dev gorclichen Bergelcung wobleingericteter
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Gagtentviv oben, daf die Hand deg Hevenwolleinglridtete WanfensHiuer beyjams
serlidyen Reiten niche alleine bedecEe, fondern audh bey deven Revviittung Miteel und BWBege hers
[ ficlle, dofvesdecbte toieder gut ju machen, fo fegen diesmab! nicht alleine ynfere Iayfen cinvedhe
befonderes Frafftiges Seugnif ab von der gnadigen Dand ihres BOttes, welche ihre Seelen im
Rriege aus dem Feuer und vom Sode ervettet und fie in dev Lheurung exndbret, fondeen audh ein
jeder Jnnwobner in dev Stadt fiehet ¢s felbft mit feinen Augen, Daf dev HSrr die durd) Feuer
und Brand erlittene Sevrittung unferes Aafen-Haufes ju ergangen beveits berrlich wiederurs
angefangen babe,  Der 1. Junii des verfiofenen 1762, Falres war €8, als unfeve YArmen
WBayfen aufdem von feinem evlittenen LBrande anfs neue wieder exvichteten Gebiude ihrer Aol
nung der fo gnadigen SOt mit Sebetly und Lobgefangen das demiithige DancEopffer darbrine
gen Eonnten, ~ Der HSrr, der unfieKeafft in der Hibhe ift, bewabre dicfe wieder nen ervichtete
Wohnung,, daf arme PWayfen davinnen fich jedecieit feiner Giice freuen und getedfien mogens
Sie gedencEen beute jufrverft dev Giiite ires &Drtes, fie dancEen aber auch dffentlidy ibyren grofe
fen Wobltharern, der ganmen L8blichen Birgerfbaffe und fammlichen Jnnwoobnerit
vor bifiberige genofene Woblthaten, detien fie ficy auch Finfftiq 3u einer fortdauernden Darms
hetsigfeit, die man an ihynen evwveifen spolien, demiithioft empfelyen. Schopffer bore unfere
frommen Wiinfbe, feegne die PWercke der cheuven DVécer diefer @tadt mit deiner Giire, daf
fie mit deiner Unterfifigung und unter deinen fhattigften Slirgeln ficyer und geftarcEt wieder baven,
1008 vertviiffet, und durd) Fbre bheilfamen Anftalten alles verderbte wieder gut machen und deine
Hillffe eithmen Fnnen.  HStr vergelte denen mitbfamen Herren Dorfiehern und Verpflegern
Des allbiefigen IBavfen-Haufes alle ibrs angervendete Gorge und feeane Sie, vergelte denen
miloteichen tobithdtern alle ilyre Wercke der Barmbergigheit und feegne unfere Btirger mi¢
beiner Fulle aus dex Hihe, daf fie alles vielfach wiederbeFommen,, 1as Krieg. und Brand ges
nommen.
Diefes alles werden die armen Wapfen bey ibrem gegenmirtigen Umgang von GOL in nadhe
folgender Obve exbitten, nady ver Weife: GO des Himmels und der Eeven ¢,

ra 2
@.‘Qsmr fammlee ench in Chire, Doch fchon miiren in der Dlage
Singet mit vereinten Schall, Ribmee, GO, der Bieger dich,
Singt von derlicheit und Ehre, Daf; von ibm von Tag 2 Tage
sEbre fey GO tiberall, { Yiach und nach der Rummer wiech,
Dev durdh feine grofe Rraffe | Und audh unfer Wapfenbanf
1ns die Rube wiederfibaffe, Bebe fich aus der Afche raus,

2, 6,

Wit annoch erfchrocknen dergen Laf; dic theuren Véiter bliiben;
Dencken wir an jene Pein, La6 ibr Werck von ftateen gebn,
Da wir bey gebanffren Schmernen Seegne Schépffer ibr Bemiiben!
Miuften obne MOobnung fegn, YOirft du felbigen beyftebn,

Um die uns des Seners Mache So wird Sitcau bald gedephrn
1ind der grofe Brand gebrache, Und fich deiner AbIffe freun,

3. s
Jitraus weife Véter giengen Bau audh unfern Tempel wieder,
Traurig und gebiicke einber, Dau der Themis YOobnung auf,
Dey der Priefter Hande ringen Sicb auf das Jerfidree nieder,
YOeinte jeder Diiwger febr, §drdre deines D0ortes Lanff,
Dem das Seur fein_GBur versehre Dap die Rirche Schul und Stadp
1ind das Hauf in Schute verkelye, Deiner fid) 3u freuen hat,

4 ‘ 8.

Bald bite man in Angft vergegen; Seeghie Sandel und Gewerbe,
Dap GOt feine Rinder liebt, Seeane unfie Rauffmannfchaffc,
Und, was Seur und Glur gefrefen, iebr der Biivgerfchafft ibr Frbe
28 veichlich voiedergicbe, it vernenter MOunder Ruafft,

Der Oer hoben dermen lencEe 2af; es allen woblergehn
Lnd den Sricden wiederfchenche. Defer, als it es verftehn,

9.
Vlcker fammlee.euch in Chdre,
Die ibr Gdyttes Nachs bedenckr,
Romme , bifingt des Schdpffers. Ehrey
YOeldyer Bl 1ind Seegen fcbencEe,
Und an unfre. wegben Stade
Liod) fein KOoblgefalien ba,




/i/“,‘z::f’h@

W 2 i
ot €. Sodhedl. umd Sodie. Nafpe

v Konigl. und Churfief, Sidpifhen
Seds - Sadt Sittau

Denen in Dem

Sittai ifden

R
A 'S

i Wimgang -

jit Balten
o gitioft erlaubet mm,

allen boben -

|, fienehmen Sbonnern,
n Sorfeehern und milen
$Soblthitern

beftens empfeflen
m Daniel ¥ idter

Gymnafii Director.

Farbkarte#18 ' e 0

| h
b el
: Lo il



	Als von Em. Hochedl. und Hochw. Rathe der Königl. und Churfürstl. Sächßischen Sechs-Stadt Zittau denen in dem Zittauischen Waysenhause befindlichen armen Waysen in der Bet-Woche 1763. ihren jährlichen Umgang zu halten gütigst erlaubet wurde, Wollte solchen jährlichen Umgang und solche arme Waysen allen hohen Patronen, fürnehmen Gönnern, liebreichen Vorstehern und milden Wohlthätern bestens empfehlen Adam Daniel Richter, Gymnasii Director
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